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Europaweit einzigartiges Projekt 
Liechtensteiner Landtag besichtigte Sozialeinrichtungen in Vorarlberg 

BREGENZ: Unter Leitung 
von Landtagspräsident 
Peter WolfF traf sich kürz­
lich eine Delegation des 
Liechtensteinischen Land­
tages zu einem Arbeits-
trefTen mit Mandataren 
des Vorarlberger Landta­
ges. 

Der Besuch des Liechtensteini­
schen Landtages war  vor  allem 
Besichtigungen sozialer Ein­
richtungen gewidmet. In Feld­
kirch wurde die «Arbeits­
initiative Bezirk Feldkirch» v o n  
deren Obmann, dem Vorarl­
berger Landtags-Vizepräsident 
Günther  Lampert erläutert. Die­
ses Arbeitsprojekt wurde spezi­
ell für  Langzeitarbeitslose e in­
gerichtet. Diese werden etwa in 
der  Waldpflege, einem Fahrrad-
Kurierdienst oder  auch für d i ­
verse Dienstleistungen im Lan­
deskrankenhaus u n d  anderen 
Dienstleistungsbereichen wie 
der  Mikroverfilmung einge­
setzt. Damit wird Langzeitar-
beitslosen, die in der  Privat­
wirtschaft nurmehr  schwer ver­
mittelbar sind, nicht nu r  die 
Möglichkeit e iner  Beschäfti­
g u n g  und  damit soziale Sicher­
heit gegeben, sondern darüber 

Mitglieder des Vorarlberger Landtages mit  der Delegation des Liechtensteinischen Landtages. 

hinaus auch ein neues Selbst­
wertgefühl vermittelt. 

Gabriele Nussbaumer, Präsi­
dentin der Vorarlberger Le­
benshilfe, erläuterte anhand  ei­
ne r  Führung durch das Hotel 
«Viktor» in Viktorsberg dieses 
in dieser Grösse in Europa e i n ­
zigartige Projekt eines Hotelbe­

triebes, der  in Form einer Kom­
bination von  Ausbildung u n d  
Behindertenbetreuung geführt  
wird. Diese Einrichtung bietet 
derzeit 12 Menschen mit un te r ­
schiedlichen Behinderungen 
die bisher einmalige Chance ei­
ner  Berufsausbildung in den 
Bereichen Rezeption, Küche, 

Service u n d  anderer  Hotelan­
forderungen. Mit dem Hotel 
«Viktor» wurden zudem von der 
Vorarlberger Lebenshilfe für 
Senioren u n d  leichte Pf legeßl -
le neue Möglichkeiten zur  Er­
holung geschaffen. Selbstver­
ständlich ist das gesamte Hotel 
behindertengerecht ausgeführt  

u n d  bietet als 3-Sterne-Betrieb 
4 2  Betten, ein Panoramarestau­
ran t  und  einen eigenen Fitness­
trakt. 

Gegenstand de r  Beratungen 
waren auch Verkehrsfragen, 
wie die Südumfahrung Feld­
kirch. Während die einen für 
eine Umfahrung der  Innenstadt 

sind, befürchten andere, dass es 
dadurch zur  Öffnung einer 
Transitspange kommt. Ein Pa­
tentrezept sei hier nicht zu er­
warten, allerdings stiessen die 
unterschiedlichen Standpunkte 
jeweils a u f  Verständnis. 

Ein hervorragendes Zusam­
menwirken zwischen Liechten­
stein und  Vorarlberg wurde im 
Bereich des Öffentlichen Perso-
nennahverkehs festgehalten. 
Hier ist e s  v o r  allem der  Liech­
tenstein-Takt, der besonders für 
Grenzgänger eine sehr  gute 
Verkehrsverbindung darstellt. 
In diesem Zusammenhang wies 
der  Vorarlberger Landtagsprä­
sident Manfred Dörler auch auf  
den erfreulichen Umstand hin, 
dass Liechtenstein für viele 
Vorarlberger qualifizierte Ar­
beitsplätze biete. 

Bei dem Arbeitstreffen ging 
es abe r  auch u m  Fragen der  Zu­
sammenarbeit  in der  Euregio-
Bodensee, in der Liechtenstein 
gemeinsam mit Vorarlberg und  
den anderen Bodensee-Anrai­
nerländern vertreten ist. Wie 
Landtagspräsident Manfred 
Dörler betonte, sind hier in den 
vergangenen Jahren vo r  allem 
in den  Bereichen Wirtschaft, 
Bildung u n d  Umwelt zahlreiche 
Initiativen gesetzt worden. 

Benefizkonzert 
zum Jubiläum 
Anlässlich ihres 25-jährigen 
Bestehens gab die Werksmusik 
der Firma Hilti AG am vergan­
genen Samstag im Gemeinde­
saal Eschen ein Benefizkon­
zert. Der Eintritt war frei; alle 
freiwilligen Spenden fiiessen 
einem Strassenkinderprojekt in 
Rumänien zu. Geehrt wurde 
Anton Gerner (links im Bild) 
f ü r  2 0  Jahre Hilti Werksmusik. 

Unternehmen mit grossem Potenzial 
Tag der offenen Tür bei der Firma ANY KEY AG in Schaan 

Es k o m m t  n icht  v o n  ungefähr ,  
dass  d ie  i m  J a h r e  1994 g e ­
gründete  Un te rnehmung  ANY 
KEY AG in Schaan  a u f  s o  
n a m h a f t e  Kunden  zählen 
dürfe  w i e  die UBS, Hof fmann-
La Roche, Pricewaterhouse-
Coopers, Telepassport in Va­
duz  u n d  die Liechtensteini­
sche Landesverwal tung in Va­
duz. Innovat ivi tä t ,  Transpa­
renz  u n d  Vertrauen sind de r  
Schlüssel, d e r  da s  j u n g e  U n ­
t e r n e h m e n  z u m  Erfolg geführt  
hat .  Zahlreiche Personen 
nu tz t en  d e n  Tag d e r  offenen 
Türe  a m  letzten Samstag.  In  
Präsen ta t ionen  wurden  d ie  
Produkte  v o n  ANY KEY v o r ­
gestellt .  

Yvonne Traber 

«Der Erfolg des Kunden ist das 
Ziel der  ANY KEY AG» lautet die 
Philosophie des Unternehmens. 
Die Firma wurde 1994 von der 
Inhaberin Monika Marxer ge­
gründet. Seither expandierte sie 

immer mehr, sodass heute 25  
Mitarbeiterinnen u n d  Mitarbei­
ter  einen interessanten Arbeits­

platz in Schaan haben. Das 
Team bringt profunde Fach­
kenntnisse u n d  Erfahrungen aus  

den verschiedensten Bereichen 
der  Informationstechnologie 
ein. Damit wird für  den Kunden 

Die Firmeninhaberin Monika Marxer, Projektmanagement (sitzend), Angelika Acker, Firmen-Semina­
re (links), Thomas Schürmann, Technische Services und Barbara Renz, WebSPOC, haben zum Tag der 
offenen Tür der Firma A n y  Key AG eingeladen. 

Professionalität und  Qualität in 
den vier Geschäftssparten Pro­
jektmanagement, Technical Ser­
vices, Firmen-Seminare und  
WebSPOC (single point of  
contact)  gebotei^ ,  

Erfolg für Projekte des 
Kunden 

Die ANY KEY AG unterstützt 
die Kunden im Bereich des Pro­
jektmanagements  v o n  der  IST-
SOLL-Analyse, der  Zusammen­
stellung der Kosten bis hin 
zur  Umsetzung eines Projektes 
u n d  de r  anschliessenden Kon­
trolle. Dabei springt das Pro­
jektmanagement-Team auch 
bei de r  Bewältigung v o n  
schwierigen Phasen ein, u m  das 
jeweilige Projekt z u m  Erfolg zu 
führen. 

Im Bereich Technical Servi­
ces legt die Firma besonderen 
Wert a u f  ganzheitliche Lösun­
gen. Installationen von  A n ­
wendersoftware u n d  Hard­
warezubehör, die Entwicklung 
u n d  Umsetzung v o n  Datenban­

ken, Backoffice-Lösungen und  
die Einbindungen von  Internet 
oder Intranet sind nu r  einige 
der  Produkte der  ANY KEY AG. 
Die 24-Stunden-Soforthilfe-
Sendce, dec J i e lpdesL  gehört 
zu den  besonderen Dienst­
leistungen des Unternehmens. 
Zudem vermietet die Firma 
nicht n u r  Laptops inklusive Zu­
behör, sondern auch Personal 
für  Ferienvertretungen. 

Auch im Bereich Firmen-Se­
minare werden dem Kunden 
modulartig aufgebaute Anwen-
denseminare angeboten. Im Be­
reich WebSPOC kann der Kun­
de die ANY KEY AG mit einem 
umfassenden Service für  Inter­
net-Auftritte beauftragen. Von 
der  Konzeption, über Design, 
Applikationen, Inhalt bis h in  
zu r  Programmierung u n d  Um­
setzung bleibt die ANY KEY der  
Ansprechpartner. Das erleich­
tert Abläufe u n d  für die Kund­
schaft entsteht mehr Komfort. 
Das Unternehmen befindet sich 
a n  der  Reberastrasse in Schaan. 


